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Über den Autor
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Wolfgang Scholz, Jahrgang 1965, wurde in Stolberg im Rheinland geboren und ist in Bad Ems an der Lahn aufgewachsen. Er ist verheiratet, hat einen Sohn und lebt in Koblenz.


Er betreibt seit einigen Jahren Websites über die heimischen Jakobswege rund um seinen Wohnort (Linksrheinischer Jakobsweg, Eifel-Camino, Lahn-Camino und Rhein-Camino) sowie über seine begangenen Wege. Hierbei legt er den Schwerpunkt auf eine Sammlung von Pilgerstempeln aus Deutschland sowie seine eigenen Pilgerberichte.


In Koblenz ist er in der Regionalgruppe Mittelrhein der St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland aktiv. Für den Eifel-Camino und den Linksrheinischen Jakobsweg hat er federführend je einen Pilgerwanderführer geschrieben, unterstützt von weiteren Pilgerfreunden.


Die Erlebnisse seiner Pilgerwanderungen in Richtung Santiago de Compostela von Wetzlar nach Vézelay hat er in bisher zwei Büchern beschrieben. Weiterhin wurden Bücher vom Caminho Português Central, dem Caminho Português da Costa sowie den Camino Inglés und den Camino Fisterra y Muxía veröffentlicht.






Einleitung





Einmal Santiago – immer Santiago. So könnte man meine Gedanken während der Planungen für meine Pilgertage in diesem Jahr zusammenfassen. Es scheint wie eine positive Sucht zu sein, auf immer anderen Wegen nach Santiago zu pilgern. Da mir lediglich zwei Wochen zur Verfügung stehen, war die Auswahl der Strecke nicht allzu schwer. So habe ich mich in diesem Jahr für den Camino Primitivo entschieden, der zwar mit seinem Profil eine Herausforderung darstellt, dafür aber mit traumhaften Landschaften entschädigen soll.


Auch die Vorbereitung des Weges war zunächst eine Herausforderung – zumindest was die Anreise nach Oviedo anging. Von Deutschland gab es nur vom Berliner Flughafen Direktverbindungen nach Nordspanien. Also machte ich mich auf die Suche nach passenden Möglichkeiten, die mich in verschiedenste europäische Länder führten, um von dort mit einer Zwischenlandung irgendwie nach Oviedo zu gelangen. Wie so oft lag die Lösung vor der eigenen Haustüre. Erst als ich mich schon mit einer Bahnreise abgefunden hatte, entdeckte ich einen Flug von Frankfurt am Main über Madrid, der auch zeitlich passte.


Die Erwartungen waren hoch. Freunde haben mir von ihrem Camino Primitivo berichtet und gaben wertvolle Tipps, die ich in die Planungen einfließen ließ. Letztendlich bestimmen aber ganz andere Faktoren, welche Route du tatsächlich einschlägst oder wo du übernachtest. Es ist zwar gut, einen Plan zu haben, aber man sollte sich sämtliche Freiheiten bewahren und einfach unbekümmert in den nächsten Tag hineinpilgern. Das ist einfach gesagt, aber unendlich spannend in der Umsetzung. Lass dich überraschen, was das Schicksal für dich vorgesehen hat und genieße das Unvorhergesehene. Es ist meistens wertvoller als das Geplante.


Ich wünsche viel Freude beim Lesen meines kleinen Tagebuches, das nicht den Anspruch eines Reiseführers hat. Es gibt einfach nur die Geschichte meines Camino Primitivo wider und ist vielleicht Inspiration, sich selbst auf diesen herausfordernden, aber unglaublich schönen Weg zu begeben.


Min herzlicher Dank geht an




	meine Frau Susanne und meinen Sohn Christian, dass sie mir erneut die Zeit für einen Camino geschenkt haben,


	meine Mutter Hilde Scholz, die sich wiederum auf die Fehlersuche im Manuskript begeben hat,


	alle, die mich zu Hause über meinen Blog auf dem Weg begleitet haben,


	alle Menschen, denen ich unterwegs begegnet bin und mit denen ich ein Stück meines Lebens teilen durfte


	meinen geduldigen französischen Pilgerfreund Marcel, der mir bei unseren Begegnungen so viel erzählt hat.





Koblenz, im Januar 2019 Wolfgang Scholz






Etappenübersicht








	Datum

	Etappenorte

	Strecke





	11.06.2018

	Oviedo - Grado

	26 km





	12.06.2018

	Grado - Bodenaya

	30 km





	13.06.2018

	Bodenaya - Borres

	29 km





	14.06.2018

	Borres - Berducedo

	25 km





	15.06.2018

	Berducedo - Castro

	25 km





	16.06.2018

	Castro - Fonsegrada

	24 km





	17.06.2018

	Fonsegrada - Castroverde

	29 km





	18.06.2018

	Castroverde - Lugo

	23 km





	19.06.2018

	Lugo - Ferreira

	29 km





	20.06.2018

	Ferreira - Arzúa

	35 km





	21.06.2018

	Arzúa - Monte do Gozo

	34 km





	22.06.2018

	Monte do Gozo - Santiago de Compostela

	5 km











Sonntag, 10. Juni 2018


Frankfurt - Madrid - Oviedo





Einmal quer durch Europa, bitte


Der Countdown für den diesjährigen Camino hatte für mich einiges zu bieten. Am Mittwoch stand ein Vorsorgetermin im Kalender, am Donnerstag hatte ich ein Belastungs-EKG und am Abend Pilgerforum. Freitags musste ich zum Augenarzt und nachmittags eine Laufveranstaltung leiten. Ganz besonders bewegend war der Besuch des Farewell-Konzertes der schottischen Folk-Rocker Runrig am Samstag in der Kölner Lanxess-Arena, die sich nun nach 45 Jahren im Musikgeschäft von ihren treuen Fans verabschieden. Susanne und ich sind schon lange begeistert von den stimmungsvollen Songs und haben uns frühzeitig Tickets besorgt. Die drei Stunden Programm aus dem gesamten Repertoire der Band waren sehr emotional und bei vielen Songs kullerten Tränen aus den Augen. Ich hätte nicht gedacht, dass so ein Abschied schwerfallen kann.


Heute Morgen frühstücken wir noch zusammen, dann bringt mich Susanne zum Bahnhof. Mit dem ICE fahre ich nach Frankfurt, von wo ich um 15:00 Uhr zunächst nach Madrid fliegen werde. Die Bahnfahrt verläuft ohne Probleme. Am Flughafen muss ich mit einem Shuttlebus zum Terminal 2 fahren. Dort dauert es einige Zeit, bis der Iberia-Schalter öffnet. Nach der zügigen Abgabe meines Rucksackes, der zum Glück nach Oviedo durchgecheckt werden kann, stehe ich am Ende einer gefühlt einhundert Meter langen Menschenschlange vor dem Sicherheitsbereich. Nach dreißig Minuten habe ich diese Hürde schneller bewältigt als gedacht und begebe mich zum Gate D24. Dort lehne ich mich im Wartebereich entspannt auf einem bequemen Sessel zurück und genieße einen kleinen Mittagssnack. Die Bäckerei Kamps hat sich mit meinem Käsebaguette eine Überraschung einfallen lassen: eine winzig kleine Schnecke zieht ihre Spur über die vor mir ausgebreitete Papiertüte…Guten Appetit!


Das Boarding beginnt pünktlich, doch wegen einem Fluglotsenstreik in Marseille kommt es in Südfrankreich zu Störungen im Flugverkehr. Das hat auch Auswirkungen auf meinen Flug, der erst um 15:50 Uhr in Frankfurt mit einer glatten Stunde Verspätung abhebt. Aufgrund des Streiks müssen wir statt des direkten Weges in die spanische Hauptstadt eine Ausweichroute über London nehmen. Um 18:06 Uhr landen wir in Madrid. Der Flug war wegen ein paar Turbulenzen zu Beginn etwas holprig und im Landeanflug machten wir mal eben einen kleinen, aber deutlich spürbaren Satz abwärts. Ich muss noch ein paar Minuten im Terminal 4 warten, bis das Gate für den Anschlussflug nach Oviedo bekannt gegeben wird. Nach wenigen Augenblicken weiß ich, dass ich nur ein paar Schritte bis zum Gate K87 laufen muss. Wenn jetzt auch noch mein Rucksack im richtigen Flieger landet, bin ich für heute zufrieden.


Zur Abflugzeit um 19:40 Uhr stehe ich immer noch in der Boardingschlange. Der Schalter ist zwar besetzt, aber es passiert nichts. Um 20:20 Uhr heben wir endlich ab - erneut eine Auswirkung des Streiks in Südfrankreich. Zum Glück habe ich am Flughafen Asturias genug Zeit, bis mein Bus nach Oviedo fährt. Um kurz nach 21:00 Uhr landen wir und es regnet in Strömen. Mein Rucksack erscheint als eines der ersten Gepäckstücke auf dem Band, ist allerdings richtig gut nass geworden. Ich nehme ihn aus der Transporthülle und verstaue diese in der Bodenklappe. Dabei stelle ich fest, dass sich der Reißverschluss des Staufaches für den Regenschutz nicht mehr schließen lässt. Da muss ich mir zukünftig etwas einfallen lassen.


Ich kann mich in Ruhe im Flughafen orientieren und finde schnell den Abfahrtsort des Busses. Mit mir wartet noch eine Handvoll weiterer Passagiere unter dem Dach der Haltestelle, das anscheinend nicht ganz dicht ist und Regenwasser durchlässt. Wenigstens fährt der Bus pünktlich um 22:30 Uhr ab. Während der Fahrt erhalte ich auf meinem Handy eine Nachricht mit guten Wünschen von Monica aus London, die ich letztes Jahr auf dem Caminho Português kennengelernt hatte. Durch das Anhalten des Busses in Oviedo werde ich aus einem leichten Schlaf geweckt. Vom Busbahnhof bis zur Pensión Romero in der Calle Uria sind es nur ein paar Minuten Fußweg. Ich finde die Straße ohne Schwierigkeiten und besorge mir im Nachbarhaus zuerst zwei Burger, bevor ich einchecke. Auch wenn es schon spät ist, brauche ich zumindest noch eine kleine Mahlzeit.


Es ist 23:45 Uhr, als ich an der Rezeption stehe und den Schlüssel für das Zimmer mit der Nummer 14 erhalte. Das Zimmer ist klein, aber sauber und völlig ausreichend für eine „halbe Nacht“. Ich hänge alle nass gewordenen Teile im Badezimmer zum Trocknen auf, esse die beiden Burger und lege mich dann endlich ins Bett. Es ist Zeit zum Ausruhen von diesem doch anstrengenden Tag. Gute Nacht an alle Daheimgebliebenen.
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Startpunkt Koblenz Hauptbahnhof.







[image: ]


Einstieg in den Flieger nach Oviedo.









Montag, 11. Juni 2018


Von Oviedo nach Grado (26 km, 5:40 Std)





Unverhofft Vizemeister


Die Nacht habe ich gut verbracht, auch wenn ich hin und wieder einmal wach geworden bin. Um 6:30 Uhr stehe ich auf und mache mich für den ersten Pilgertag fertig. Da es zurzeit noch recht frisch ist und der Himmel sich hinter grauen Wolken versteckt, bevorzuge ich ein langärmeliges Hemd. An der Rezeption hole ich mir meinen ersten Stempel und begebe mich auf den Weg zur nahe gelegenen Kathedrale San Salvador, die zwischen 1388 und 1539 erbaut wurde. Dort treffe ich auch schon den ersten Pilger, einen Spanier, den ich danach nie wiedergesehen habe. Er bittet mich, ein Foto von seinem Camino-Start vor der Kathedrale zu machen. Gerne erfülle ich ihm den Wunsch. Er bedankt sich, zieht flotten Schrittes von dannen und lässt mich in der Einsamkeit des großzügig angelegten Platzes vor der Kathedrale zurück.
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